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Für die von Sr. Excellenz dem Herrn Feldmar⸗ habe feinen andern Zweck, als das Unterdrückungs⸗Spſtemn Im Nachſtehenden geben wir die Abſtimmungſzu betrachten ſeien. In welcher Form dieſe Erklärung 
chall⸗Lieutenant v. Gablenz beabſichtigte Stiftunglfortzuſetzen, das die däniſche Regierung fo lange in dem der einzelnen Regierungen über den ſächſiſch⸗wuͤrttem⸗ der Bewohner vor ſich gehen ſolle, darüber wird die 
nd bei der Adminiſtration nachträglich eingegangen Herzogthum ausgeübt hat. In allen dieſer Unterdrückung 75 Antrag auf Einberufung der hol⸗Conferenz zu entſcheiden haben. 
mit dem Motto: „Glück auf!“ von Beamten undſunterworfenen Bezirken find die verbündeten Truppen mitliteinifhen Stände: Bezüglich der Friedensverhandlungen geht, nach 
Arbeitern der k. k. Salinendirection zu Bochnia u. z.: Jubel aufgenommen worden und hatten die Civilcommiſ. Oeſterreich und Preußen ſtimmten in einem aus- einer Wiener telegraphiſchen Depeſche der „Schleſiſchen 

Vom k. k. Salinen⸗Caſſier Eduard Cap- fl. kr. ſäre keine andere Aufgabe, als die Mißbräuche, denen das führlich motivirten Votum für Verweſſung an die Aus- Ztg.“ das Gerücht, Dänemark biete die Abtretung der 

peli . i 2 50 Land zum Opfer gefallen war, aufhören zu laſſen und ihm ſchüſſe. Baiern für den Antrag. Könlgreich Sachſen be nicobariſchen Inſeln an. Ferner heißt es, Frankreich 

Vom k. k. Salinen⸗Caſſecontrolor Adolph diejenigen Rechte widerzugeben, deren Wiederherſtellung der merkte, der Bericht der Bundescommiffäre, um die Geneh⸗ werde die Verwandlung der Conferenz in einen Con⸗ 


Kupferschmid n 1 — eeinzige Zweck der Beſetzung geweſen iſt. Es liegt auf migung der Einberufung der Stände einzuholen, liege den greß restreint beantragen. 0 : 
Vom Gaffeanıtsdiener Leon Görz . . — 50 der Hand, daß die Civil-Commiſſäre, um dieſen Zweck Ausſchüſſen ſeit dem 28. Januar vor; es ſei daher volle Die Bevollmächtigten zur Conferenz find fol- 
Vom Caſſeamtsboten Blafius Klappa . — 50 zu erfüllen, ſich nicht derjenigen bedienen konnten, die bis Zeit geweſen, alle die gegenwärtig gegen die Zuläſſigkeit gende: Für England Earl Ruſſell und Lord Cla⸗ 
Vom Bergälteſten Jakob Pachucki . — 40 dahin die Werkzeuge dieſes Bedrückungs + Spftenis geweſen und Opportunität der fraglichen Maßregel erhobenen Be⸗ſrendon; für Frankreich Fürſt de Latour d Auvergne; 


waren und die keine andere Aufgabe gehabt hatten, als denken dort zur Sprache und zur Vortragserſtattung an für Oeſterreich Graf Apponyi und Herr von Bie⸗ 
mit allen möglichen Mitteln das nationale Gefühl und die die Bundesverſammlung zur Erledigung zu bringen. Die geleben; für Preußen Graf Bernſtorff und Herr 
Anhänglichkeit an das beſchworene Recht in den Herzen fortwährende Verzögerung der Sache habe die Nothwendig -von Balan; Deutſcher Bund Herr v. Beuſt; Ruß⸗ 
der deutſchen Bevölkerung zu erſticken. Die Kirche und keit herbeigeführt, durch ſelbſtändige Antragftellung eine land Baron Brunnow (einige Blätter nennen auch 
die Schule namentlich befanden ſich in den Händen von Eutſcheidung der Bundesverſammlung hervorzurufen, und Staatsrath Evers); Schweden Graf Wachtmeiſter; 
Perſönlichkeiten, die theilweiſe dem Herzogthum fremd, in Folge deſſen ſtimme die königliche Regierung für An Dänemark Baron von Bille mit den Herren Quaade 
aller durch die Geſetze und die Pflichten ihres Amtes er- nahine des Antrages und nicht für die abermalige Ver- und Krieger. Macht zuſammen 14 Mitglieder der 
forderlichen Eigenſchaften entbehrten und keinen anderen weiſung an die Ausſchüſſe. Hannover ſieht ein dringen Conferenz. 
— Anſpruch auf die ihnen übertragenen amtlichen Stellungen des Bedürfniß für die Zuſammenberufung der Stände durch Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet nach der „Mal⸗ 
A tli T ; atten, als ihre blinde Ergebenheit in die Politik des Ko- die Civileommiſſäre bis jetzt nicht nachgewieſen und ſtimmt moe⸗Schnellpoſt“, daß die größere Truppenzujammen- 
u icher heil. penhagener Cabinets. darum für Verweiſung an die Ausſchüſſe. Die Abſtimmung ziehung in Schweden gänzlich eingeſtellt wurde. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut- Ein großer Theil der angeblichen den verbündeten Mäch von Württemberg ergibt ſich aus dem geſtellten An.“ Die „Nordd. Allg. Zig.“ plaidirt in einer Pole⸗ 
chließung vom 18. April d. J. dem k. Commiſſär des VBeszprimerſten vorgeworfenen Ungeheuerlichkeiten findet feine ſehr na- trag. Baden für den Antrag. Kurheſſen findet in dem mik gegen die „Petersburger Zeitung“ für die allge⸗ 
mitates und f. k. Kämmerer Moriz v. Sze va lp die Führungſtürliche Erklärung in dem Kriegszuſtande, der gegenwärtig Bericht der Civilcoumiſſäre keine genügende Vorbereitung meine Abſtimmung. Sie erinnert daran, daß das 
ene »von Szent⸗Andräs“ allergnädigſt zu geſtatten auf dem Lande laſtet und der unſeren Generalen die ge- der Beſchlußfaſſung, iſt daher für die Verweiſung an die Petersburger Cabinet am 6/18. Auguſt der italieni⸗ 
Se. t. l. Apoſtoliſche Majeität haben mit Allerhöchſter Ent- bieteriſche Pflicht auferlegt, vor allem über die Sicherheit Ausſchüſſe mit der Auflage, von den Commiſſären nähere ſchen Regierung ſchrieb: „Wir durften unſere mora⸗ 
ſchließung vom 15. April d. J. dem Adluncten bei der öſterrei⸗ unſerer Truppen zu wachen. Zu den Maßnahmen dieſer Vorſchläge über die den Ständen zu machenden Vorlagen liſche Unterſtüßzung weder dem (Turiner) Cabinet, 
chiſchen Finauz⸗Procuratur, Dr. Robert Rauſcher, in Anerken⸗Art muß man vor allem die Verhaftung von Spionen zu erfordern. Großherzogthum Heſſen hebt hervor, daß noch der aufgeklärken Majorität eines Landes (Ita⸗ 
— een F rechnen, die keine Armee bisher genöthigt geweſen iſt injdurd den Bundesbeſchluß vom 1. October v. J. nicht auchſliens), für das wir nur Geſinnungen des Wohlwollens 
pair 3 Buanigt d fſihrer Nähe zu dulden. die Rechte der holſteiniſchen und lauenburgiſchen Stände und der gegenſeitigen Sympathien hegen, verſagen.“ In 
Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eut⸗ Die politiſchen und adminiſtrativen Maßregeln, über für die Executionsdauer ſiſtirt worden und daher, jo weit dieſer ſehr bemerkenswerthen Note ſichert Fürſt Gort⸗ 
ſchließung vom 22. April d. J. dem Rathesſecretür des Kreisge' die die däniſche Regierung ſich beklagt hat und die fie ſichſdie Landesgeſetze die Mitwirkung der Stände fordern, von ſchakow ſomit ausdrücklich ſeine Unterſtützung und 
— 7 — — e een e i Aub zur Aufgabe macht zu entftellen und unter einem falſchenſdieſer nicht Umgang genommen werden könne, ftimmt da- eine Sympathien der Majerität eines Landes und 
Charakter eines Kreisgerichtsrathes allergnädigſt zu verleihen geruht. Geſichtspuncte darzuſtellen, haben lediglich die Unbilden des her dem Antrage zu. Luxemburg enthält ſich bezüglich der Regierung dieſes Landes zu, welche ihren Be⸗ 
Se. k. k. Apoſtoluche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- ungerechneten und vexatoriſchen Syſtems entfernt, das ſeit des Antrages ſelbſt der Abſtimmung, ift aber in Betreff ſitztitel aus der Verletzung der Verträge, der Erobe⸗ 
—.— vom 20. Ap.ıl d. J. dem Capooilla von Slivus inſ12 Jahren auf der deutſchen Bevölkerung gelaſtet hat. der geſchäftlichen Behandlung für Verweiſung an den Aus- rung und der nachfolgenden Sanction dieſer Xcte 
V6%%%0%˙ m; da man, um ) ꝶ Ü¶gd . , ]ꝗ( é ., der oitsmüniche” berleitete 
Üüderne Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihenſzu laſſen, deren Agenten, mindeſtens diejenigen unter ihnen der Curie für den Antrag, für Altenburg ſtimmt er für Das officiöfe Blatt wundert ſich, wie man jetzt in 
geruht. hat entfernen müſſen, die ſich durch ihren Fanatismus be- Ausſchußverweiſung. Braunſchweig und Naſſau für Petersburg ſich gegen den Ausdruck der Volkswünſche 
i Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät baben mit Allerhöchſter Eut⸗ merkbar gemacht hatten. den Antrag; letzteres jedoch mit dem Vorbehalt, daß den verwahren könne. 
1 — Tifgöfigen . — Eine gewiſſenhafte Prüfung des Verhaltens unſerer Ständen eine endgiltige Beſchlußfaſſung über die Erbfolge i Die erſte badiſche und die braunſchweig'⸗ 
richtsrath, Franz Schuölzer, zum Domeuſtos und den biſchöllt“ Militär- und Civilbehörden im Herzogthume Schleswig nicht zuſtehe. Mecklenburg für Ausſchußzuweiſung, Der ſche Abgeordnetenverſammlung haben ſich dem bekannten 
chen Gonſiſtorialrath und Director des Klericalſeminars, Dr. muß jeden Unparteiiſchen überzeugen, daß fie mit allen Geſandte der 15. Curie erklärt, in erſter Linie nicht für Proteſt deutſcher Ständemitglieder gegen jeden Ver⸗ 
anz Jechl, zum Canonicus allergnädigſt zu ernennen geruht. denjenigen Rückſichten gehandelt haben, die ihnen der Aus- den Antrag ſtimmen zu können, aber, falls eine Majorität ſuch, das Schickſal Schleswig ⸗Holſtein's gegen das 
— — nahmszuſtand des Landes geſtattete. ſich nicht ergeben ſollte, eventuell Namens der Curie für verfaſſungsmäßige Recht und den Willen des Volkes 
Ich erſuche Sie — dieſe Depeſche dem Herrn Mini- den Antrag (Oldenburg hatte für den Antrag inſtruirtz zu beſtimmen, rar 
fter des Auswärtigen vorzulefen und ihm Abſchrift von Schwarzburg⸗Rudolſtadt principaliter für ſchleunig Garibaldi hat ſich am 27. d. nach Caprera 
derſelben, ſo wie von der Beilage zu behändigen.“ ſten Ausſchußbericht, eventuell für den Antrag). 16. Curie eingeſchifft. 
(unterz.) Bismarck. für Aus ſchußverweiſung (Waldeck für den Antrag). 17. Die Nachricht von der plötzlichen Rückkehr Ga⸗ 
Ueber die Abſtimmung des Bundestages am 14. Curie für Ausſchußverweiſung (Frankfurt und Bremenſribaldi's iſt, wie man der „Preſſe“ aus Mailand 
— — d. wird noch folgendes gemeldet: Für die Beſchickungſfür den Antrag). Die Verſammlung beſchloß dem gemäß, ſchreibt, in die Kreiſe der italieniſchen Actionspartei 
Ni li hs; der Conferenz haben pure, ohne weitere Verclauſuli⸗ den ſächſiſch⸗württembergiſchen Antrag den ver- wie ein Blitz aus heiterm Himmel gefahren. Das 
ichtamt icher Theil. rung und Motivirung geſtimmt: Oeſterreich, Preußen, einigten Ausſchüſſen zuzuweiſen, wo er noch ruht. ſonſt oft mißbrauchte Bild tritt im vorliegenden Falle 
Krakau, 30. April. Königreich Sachſen, Hannover, Württemberg, Luxem Der „Botſchafter“ ſchreibt: Wie wir hören, wer⸗ in fein volles Recht. Man hatte auf den Triumphzug 
burg⸗Limburg, Mecklenburg, die 16. Curie mit Aus⸗ den die deutſchen Mächte in der nächſten Sitzung der in England jo viele ſanguiniſche Hoffnungen gejept. 
Die preußiſche Cireulardepeſche vom 15. nahme Waldecks, endlich die freien Städte außer Bre⸗Londoner Conferenz mit der größten Entſchieden⸗Er hätte Garibaldi die reichlichſten Hilfsquellen für 
April, welche die däniſche Anklageſchrift vom 15. März men. Baiern erklärte ſich nicht in der Lage, dem heit und in vollſtändiger Einigkeit gegen die Anma⸗ein ſelbſtſtändiges Unternehmen gegen Venezien eroͤff⸗ 
widerlegt lautet nach den „Hamb. Nachr.“: Antrage der Ausſchüſſe auf Beſchickung der Conferenzſßungen Dänemarks auftreten. Die politiſche Situa- nen ſollen, und nun iſt's damit vorbei wie mit den 
„Die däniſche Regierung hat unter dem 15. März anlzuzuftimmen. Die badiſche Regierung verwahrt zu⸗ tion Englands iſt verläßlichen Anzeichen zufolge eine ſverſificirten Träumen des Hofpoeten Aleardi, der be⸗ 
ihre im Ausland beglaubigten diplomatiſchen Agenten ein nächſt ihren Standpunct, nach welchem fie das Erb⸗ ſolche, daß fie der engliſchen Regierung die größte kanntlich ſchon vor zwei Jahren den König in Verona 
Rundschreiben gerichtet, welches lediglich eine lange Ankla- recht des Hauſes Auguſtenburg auf die Herzogthümer Reſerve auferlegt und ſie abhalten muß, ſelbſt wenn einziehen ließ, umgeben von Helden halb in flam⸗ 
geacte gegen die Civileommiſſäre Preußens und Oeſter- Holſtein und Schleswig als unzweifelhaft betrachtet, ſes große Opfer ihrer bisherigen Politik gälte, ſich inimende Kleider gehüllt, „mezzo vestiti di color 
teichs im Herzogthum Schleswig iſt. Obwohl dieſes Acten⸗ findet es ferner ſehr bedenklich, daß der legitime Her⸗ einen Krieg um Dänemarks willen zu verwickeln. di fiamma“, d. h. von Garibaldinern in rothen 
ſtück nur durch Mittheilungen ihrer Vertreter bei den aus- zog bei der Conferenz nicht betheiligt ſein werde.“ Die Verhältniſſe in Amerika nehmen jo ſehr die polle Hemden. Man hatte ſich eines ſolchen Schlages um⸗ 
wärtigen Höfen zur Kenntniß der Regierung Sr. Majeſtät Dennoch entſchließe ſich die großherzogliche Regierung Aufmerkſamkeit der Regierung in Anſpruch, daß ſieſſoweniger verſehen, als die lepten Privatbriefe aus 
des Königs gelangt iſt, haben wir geglaubt, die darin ent- für die Beſchickung unter der Vorausſetzung zu ſtim⸗ſich in Europa frei Hand halten muß. Für die deut⸗ England von dem ungetrübteſten Wohlſein Gari⸗ 
haltenen Anſchuldigungen, die geeignet wären, die Politik, men, daß ſowohl eine veränderte Zufammenfegung derſſchen Mächte würde genügende Veranlaſſung geboten baldi's und von deſſen entſchiedenem Vorhaben, die 
deren Agenten im gegenwärtigen Augenblick die Commiſ Conferenz in ihrer Ergänzung durch Regierungen, wel- ſein, die Friedensverhandlungen abzubrechen, wenn Reiſe fortzuſetzen, gemeldet hatten. Daß die engli⸗ 
ſäre find, im ungünſtigſten Licht erſcheinen zu laſſen, nicht che dem deutſchen Standpuncte nicht prineiptell ent. Dänemark darauf beharren würde, die fietive Blocadeſſchen Diplomaten inmitten des Volkstaumels kalt und 
ohne Antwort laſſen zu ſollen. egen find, nicht ausgeſchloſſen ſei, als auch, daß deminicht aufzuheben. gelaſſen den gefeierten Helden urplötzlich in ein Schiff⸗ 
Ein großer Theil dieſer Anlagen widerlegt ſich that Bunde gegenüber Transactionen nicht als rechtsver Nach der „Norddeutſchen Allgemeinen Ztg.“ wäre lein jegen und mit einem good bye nach Caprera zu⸗ 
ſächlich in ſich ſelbſt für Jeden, der nicht das Ziel außer bindlich angeführt werden, welche demſelben völlig Preußen „im Prineip“ mit dem Waffenſtillſtande ein⸗ rückſchicken würden, darauf war man nicht vorbereitet. 
Augen verliert, welches wir im Herzogthum verfolgen, und fremd geblieben find. Ferner betrachtet die badiſcheſverſtanden; es würde aber als Bedingung einerſeits Der Turiner Regierung iſt damit wohl gedient, zu⸗ 
der fi die Mühe gibt, die von der däniſchen Regierung Regierung eine Vertretung der Herzogthümer ſelbſtſentweder die Räumung des geſammten Schleswig (ein- mal jetzt, wo die Oppoſition angeſichts der veränder⸗ 
ineriminirten Maßregeln mit den gerechten Forderungen in für nothwendig. Kurheſſen iſt für Beſchickung derſſchließlich Alſens), oder die Aufrechthaltung des mili⸗ ten Sachlage in England an Widerſtandskraft einbü⸗ 
Zuſammenhang zu bringen, deren Verwirklichung der ge. Conferenz, Großherzogthum Heſſen desgleichen ausſtäriſchen status quo l(einſchließlich des beſetzten Thei⸗ zen mußte. 
genwärtige Krieg bezweckt. Nichtsdeſtoweniger haben wir Gründen politiſcher Zweckmäßigkeit. Die großherzogs les von Jütland), andererſeits die Herausgabe der Die franzöſiſchen Blätter ſchweigen noch immer 
geglaubt, unſere Stimme erſt nach vollſtändiger Keuntniß⸗ lich und herzoglich ſächſiſchen Nuſer finden eine Ab⸗ von Dänemark gekaperten deutſchen Schiffe fordern. über die höchſt bedenklichen Vorgänge in Algerien, 
nahme von der Sachlage erheben zu ſollen, und nachdem lehnung der Einladung mit dem Intereſſe Deutſch-Selbſtverſtändlich ſei gar nicht daran zu denken, daß Marocco und Tunis. 
wir die genaueſten Erkundigungen über die in der däni⸗ſlands und der Stellung des Bundes nicht vereinbar, Preußen den geſtern erwähnten unverſchämten Vor. Die kürzlich gebrachte Depeſche über die Stellung 
ſchen Depeſche niedergelegten Beſchwerden eingezogen haben. wollen die Conferenz jedoch nur unter der Bedingungſſchlag (von Lord Ruſſell erſonnen!) annehmen werde, des Senats zum Repräſentantenhauſe war falſch tele⸗ 
Das Ergebniß dieſer Erkundigungen findet ſich in der beſchickt wiſſen, das dem Vertreter des Bundes zur nach welchem ein Waffenſtillſtand eintreten ſollte, aber graphirt. In der „Times“ lautet fie jo: „Das aus⸗ 
Denkſchrift niedergelegt, von der ich die Ehre habe, Ihnen Pflicht gemacht werde, die alleinige Competenz des unter Fortdauer der ſchandbaren däniſchen Kaper⸗ wärtige Comité des Senats hat mit Zuſtimmung des 
beifolgend Abſchrift zu übermitteln. Bundes in allen Beſchlüſſen über Holftein und Lauen⸗ wirthſchaft. Präſidenten und des Cabinets entſchieden, den neuer⸗ 
Es geht aus dieſer Denkſchrift hervor, daß ein Theil burg zu wahren und das Recht des Auguſtenburg'ſchen! Der bekannte Berliner offieiöſe Correſpondent der lichen Beſchluß des Repräſentantenhauſes „b ezüglich 
der von der däniſchen Regierung formulirten Beſchwerden Hauſes geltend zu machen. Meiningen macht noch], Allgem. Ztg.“ behauptet, daß die beiden deutſchender franzöſiſchen Beſetzung Mexico“ nicht 
jeder Begründung entbehrt und nur auf reinen Erfindun- einen beſonderen Vorbehalt wegen feiner Anſprüche Großmächte weder die Vereinbarungen von 1851 und zu unterftügen.” (Das Repräſentantenhaus hatte aber 
gen oder mindeſtens gänzlich unrichtigen Daten beruht. auf Lauenburg. Braunſchweig iſt principiell gegen und 1852 angenommen, noch die Integrität Däne einen weitergehenden Beſchluß, nämlich „gegen die 
Was diejenigen betrifft, welche ſich auf Maßregeln be- die Beſchickung, da das Ausland kein Recht habe, ſich marks, wie 7 wünſchte, in einer beſonderen Aufrichtung einer Monarchie auf den Ruinen einer 
ziehen, die wirklich von unſeren Commiſſären getroffen ſind in die Ordnung der Verhältniſſe Holſteins und Lauen⸗ Erklärung ausgeſprochen haben. Dagegen hätten die⸗ amerikaniſchen Republik unter Mitwirkung einer euro⸗ 
fo legen dieſelben ein neues Zeugniß ab von den befremden- burgs einzumiſchen. Oldenburg iſt für ſich ſelber ausſſelben übereinſtimmend anerkannt, daß die Stimme päiſchen Macht“ gefaßt.) 
den Prätenfionen der dänischen Regierung, die zu glauben den Gründen, wie Braunſchweig, gegen die Beſchickung, der Herzogthümer gehört werden müffe, ohne daß der 
ſcheint, die Beſetzung Schleswigs durch verbündete Mächteſſtimmt aber im Namen feiner Curie dafür. ren Wünſche als die einzige Quelle der Entſcheidung 
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öſterr. Währung. 

Dieſer Betrag, für welchen wir hiermit den mild⸗ 
thätigen Gebern unſeren innigen Dank ausſprechen, 
iſt bereits ſeiner Beſtimmung zugeführt worden. 
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Das Finanzminiſterium hat bei den ihm unterſtehenden Staats⸗ 
haupteaſſen den Liquidator Leopold Guſenbauer zum Contro⸗ 
lor, den Caſſier Moriz Venus zum Liquidator und die Caſſe⸗ 
Adjuncten Anton Neumann und Anton Kemptner zu Caſſie⸗ 
ten ernannt. 
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„der (Hannover'ſchen) „Deutſchen Nordfee- Ztg.“ leſenſſchloß unter lauten Hochs auf Se. Majeſtät den Kai⸗ 


vollzählig werden, da mehrere Staaten die Beſchickung tonte den aufrichtigen Wunſch der Regierung, mit der Bericht eines Nu e Dfficterd im „Dagbla⸗ bleib 


gen über eine gemeinſame 


wiegende Stimme unferer Geſchäftswelt erkennen Se. k. Hehe Hert Etzberzog Carl Ludwig und 


riums Freiherr v. Kalchberg, dann die einzelnen Fach⸗ 
Referenten der Miniſterien des Aeußern, der Finan⸗ 
zen und des Handels, endlich der in Wien weilende 


- Düppel oder London gewendet, daß fie gar kein Acht 
hätten für den franzöſiſchen Vertrag, welcher gewiſſer⸗ 


chen und Darmſtadt denke und wünfche man ähnli⸗ 
ches, von dort wie von Stuttgart aus ſoll Oeſterreich 
Nauf dieſer Modalität feiner Handelspolitik aufmerkſam 
gemacht worden ſein. Sachſen hat vor allem Anfangeſ⸗ 
in gleichem Sinne gewirkt. Bei einer am 27. d. in 


politiſche Frage, welcher die Miniſter Graf Rech⸗ 


gebracht, daß Baiern ſeine Zollverbündeten bereits zu 


daß es allen Grund habe anzunehmen, daß keiner der 


+ 


Die Kundgebungen gegen die ſchroffe Stellung, gefaßt, eine Petition in Sachen der Zollfrage an dasſzur Flucht anſchickenden Bewohner dieſer Feſtungſhier ſehe. General Gerlach hat ſich nach Inſel Füh⸗ 
die Preußen auch in dem augenblicklichen Stand der hohe Staatsminiſterium wegen Berückſichtigung der worauf „Dagladet“ zur Bildung von Localausſchüſſen nen ‚begeben. Das Hauptquartier iſt von Ulkebüll 
Zoll-Angelegenheit einnimmt, mehren ſich. In Montaninduſtrie zu richten. Der Landeshauptmann auf ſämmtlichen größeren däniſchen Inſeln auf⸗ in die Nähe von Hörup⸗ Haff verlegt worden. Es 

fordert. ſieht mehr nach einer bevorſtehenden Einſchiffung der 

Ueber die Aufſtellung der däniſchen Trup⸗Truppen als nach kriegeriſcher Operation aus. Nicht 
pen während des Sturmes auf die Schanzen gibtſweniger als drei Regimenter, oder vielmehr die Weber» 

15 dreier Regimenter, ſind geſtern nach Fühnen 
vorläufig beanſtanden. Die drei von Oeſterreich bei der Landesvertretung für das Wohl des Landes einig|det“ vom 23. April intereſſante Details. Die 1. und transportirt worden, und andere find ihnen geſtern 
den Regierungen der Münchener Conferenz geſtellten zu wirken. 3. Brigade rückten am Abend des 17. April in die Abend gefolgt. Kriegämaterial wird in Maſſe über⸗ 
Fragen find ſo entſcheidender Natur und die Details Schanzen und Laufgräben, welche trotz der Dunkel- geſchifft. Es mag jo ſein. Sie jagen, daß fie das 


wir heut darüber Folgendes: „Die General⸗Conferenzſſer die Landtagsſeſſion. Fürſtbiſchof Wiery dankte 
des Zollvereines in Berlin dürfte zunächſt ſchwerlich dem Präſidenten und dem Landeschef. Letzterer be⸗ 


über die öſterreichiſch⸗preußiſchen Beſprechungen in . heit ſtart beſchoſſen wurden. Das 22. Regiment be- Deck zur Action klar machen, d. h. mit andern Wor⸗ 
Prag geben ſo wenig Ausſicht auf eine Berückſichti⸗ ſetzte die Schanzen Nr. 1 und 2, ſo wie die Lauf⸗ſten, daß ſie alle unnützen Hinderniſſe aus dem Wege 
gung der ſüddeutſchen Wünſche durch Preußen, daß Oeſterreichiſche Monarchie. gräben zwiſchen dieſen Schanzen und bis zur Schanzelräumen und die von den Mühſalen der letzten Cam⸗ 


Nr. 2. Das 2. Regiment ſtand von der Schanzeſpagne noch angegriffenen Soldaten fortſchicken. Zur 

r. 3 im Laufgraben bis Nr. 4, in dieſer Schanze, Vertheidigung Allens haben fie, wie ſie glauben, mit 
fe wie in den Schanzen Nr. 5 und 6 und den zwi⸗ der Hälfte der Truppen genug, welche ſie vor dem 
ſchen dieſen befindlichen Laufgräben. Das 17. Re- Verluſte Düppels hatten. Die Inſel wird vor den 
giment bezog die Schanze Nr. 8 und die Laufgräben überlegenen Kräften des Feindes eben ſo wenig Stand 
um dieſelbe her, und das 16. Regiment die Schanzen halten können, wie ihr Außenwerk auf dem Feſtlande, 
9 und 10. Die Reſerve des 9. und 20. Regimentsſdie Düppelſtellung. Die Parole aber iſt: Aushalten 
ſtand in den Brückenköpfen. (Die Schanze Nr. 7 bis zum letzten Augenblick! Ihrem Ehrgefühl haben 
ein zurückliegendes, unbedeutenderes Werk zwiſchenſſie ihre Armee auf der Weſtküſte des Sundes geopfert, 
Nr. 6 und 8, war vermuthlich gleichfalls vom 17. demſelben Idol wird die andere Hälfte auf der 


c 28-Api,-Ee. Mast dei Rail 
Conferenzſaal treten wird. Möchte aber Preußen, empfing heute unter Anderen den öſterreichiſchen Ge⸗ 
den Abſchluß überſtürzend, mit den „befreundeten“ ſandten am 18 18 Hofe, Grafen Karolyi, welcher 
Regierungen allein die Conferenz aufnehmen, jo darf geſtern Abends eingetroffen und gleich nach ſeiner An⸗ 
man doch nicht ganz vergeſſen, daß dieſelben dann unft eine ha mit dem Grafen 1 5 75 
entweder. folgenloſe Converſationen bleiben, oder, den Biſcho x as von Szathmar un 5 Co⸗ 
wenn wirkliche Beſchlüſſe gefaßt würden, eine ver⸗ But e . au HIN e 
tragsbrüchige Berreibung des 7 er 8 Wi ee Re 
müßten. Ueber vdieje, Alternative iſt mit allen ver- 7 1 2 : i ( 
Ballen Sopbiſterelen nicht hinwegzukommen. Mexico Haben 1 0 Abreiſe von Trieſt zur A Regt. beſetzt.) Die Schanzen hatten Befehl, ſich ſo Oſtſee zum Opfer fallen, das iſt unſere Lage und 
Wenn in unſeren ſüddeutſchen. nationalvereinlichenſterung ie ung der, dottigen 5 — ni lange wie möglich zu halten und ſich dann zu erge⸗ das find unſere Ausſichten, wenn die Conferenz keine 
Journalen und Kammern der preußiſchen Preſſions⸗ E f 12 zu ſpenden 1 1 Kal enſben oder, wie die Juſtruetion lautet: „Es liegt dem beſſere Löſung der Schleswig - Holſteiniſchen Frage 
politik das Wort geredet wird, jo würde man doch Jwe 11 * Au auch Ihre Malte 8 ; EN Höchſteommandirenden ob, die Schanzen hartnädig|herbeizuführen weiß. N 
in Berlin gewaltig irren, wenn man darin die über⸗ K be Fuß gufta einen gleichen Betrag zuſunter allen Eventualitäten zu vertheidigen, ſelbſt wenn Der „Times“ - Correſpondent im preußiſchen 
engen die Armee im Uebrigen zurückgedrängt iſt und fiel Hauptquartier geht ebenfalls davon aus, daß Alien 
ſolchergeſtalt vom Feinde gänzlich umſchloſſen ſind. [nicht gehalten werden könne. Er ſchreibt aus Broak⸗ 
Die Beſatzung ergibt ſich nur, wenn es, ungeachtetſker vom 20. d.: „Alſen kann den gewaltigen Kräf⸗ 
einer kräftigen Vertheidigung, dem Feinde gelungensten die zu feiner Eroberung aufgeboten werden, kei⸗ 
iſt, mit überlegener Stärke in die Schanzen einzu⸗ nen dauernden Widerſtand leiſten. Die däniſche Ar⸗ 
dringen.“ Es iſt bekannt, daß ſich die Schanze Nr. tillerie kann vor der preußiſchen nicht beſtehen. Wenige 
4 von allen am hartnäckigſten vertheidigte, und doch Tage müſſen die Sachen entſcheiden. Dieſelben Feu⸗ 
war gerade fie auf das furchtbarſte verwüſtet. Dasſerſchlünde, welche die zehn Forts fait der Erde gleich 
Blockhaus beſtand ſchon längſt nur noch aus einemſgemacht, werden nun von einer höhern Stellung aus 


Haufen zuſammengeſchichteter Holzſplitter; die Brücke, mit den Alſener Batterien leichtes Spiel haben; die 
welche über den Graben führte, ließ ſich nicht mehrſletztern müfjen ſich bald zurückziehen oder in Trümmer 
aufziehen, eine Granate hatte das Eiſen krumm ge⸗ſchießen laſſen; und die Preußen können dann unter 
ſchlagen. Nur zwei Kanonen waren noch brauchbarzſdem Schutz ihrer Kanonen ungeſtraft eine Landung 
die eine wurde bei Annäherung der Preußen verna⸗ ausführen. Wenn die Dänen ſich hartnäckig darauf 
gelt, die zweite ließ ſich nicht mehr ordentlich richten. ſteifen, Alſen zu halten, jo bringen fie nur die voll⸗ 
Als die Schanze Nr. 3 genommen war, verſfuchteſſtändige Zerſtoͤrung Sonderburgs zu Wege und ver- 
premier-Lieutenant Crone, die Brücke des Grabensſmehren ihre eigenen, ohnehin jo ſchweren Ver⸗ 
von Nr. 4 in die Luft zu ſprengen, aber das Fang⸗luſte. 
rohr wollte nicht zünden. Auch auf Nr. 5 und 6] Am 27. d. iſt der tapfere preußiſche Generalmajor 
wehten ſchon die ſchwarz⸗weißen Fahnen, als die Be⸗ſo. Raven an den Folgen feiner bei Düppel empfan⸗ 
ſagung von Nr. 4 immer noch fortkämpfte. Dieſgenen Wunden im Johanniterordens-Lazareth zu Nü⸗ 
ſtürmenden Preußen waren über dieſen andauerndenſbel verschieden. Se. Maj. der König hatte den edlen 
Widerſtand jo erbittert, daß fie (wenn der Bericht inſ Helden, den er ſeeben zu feinem Generaladjutanten 
„Dagbladet“ Glauben verdient) Anfangs keinen Par⸗ſernannt und dem er den Orden pour le mérite ver: 
don geben wollten, als der Commandeur der Schanze, liehen, noch vor einigen Tagen im Lazareth beſucht, 
Capitän Lundbye, ſich endlich bereit erklärte, zu caslaber der Verwundete erkannte ſchon damals weder 
pituliren. i leinen König, noch den eigenen Sohn (noch im Ca⸗ 
Ueber den Sturm auf Schanze Nr. 1, wird derſdettencorps), den Se. Maſeſtät mit nach Schleswig 
„NP.“ Folgendes mitgetheilt: Die Dänen hattenſgenommen, um dem General eine Freude zu machen. 
den Angriff bis gegen 8 Uhr erwartet, waren aber Nach einer Correſpondenz des „Dagbladet“ aus 
alsdann zurückgegangen. Die 4. Compagnie 3. Gar- Höruphafen auf der Inſel Alſen wurde die Leiche des 
de⸗-Regiments z. F. hat als Tirailleur-Compagnie dielgefallenen Generals du Plat den Dänen in einem 
Schanze Nr. 1 genommen, ohne die Sturmcolonnen Sarge überliefert, auf deſſen Deckel preußiſcherſeils 
abzuwarten. Beim Vorbrechen aus der Parallele be-⸗Izwei Lorbeerkränze als Ehrengabe befeſtigt waren. 
kam dieſe Compagnie 6 Kartätſchenladungen aus Desgleichen waren an demſelben zwei Silberplatten 
Schanze Nr. 2, wobei die Flügelleute fielen wie dieſmit folgenden Inſchriften: „Von Sr. königl. Hoheit 
Fliegen. Die 600 Schritt, die die Compagnie nunſdem Kronprinzen von Preußen“ und „Vom Feld⸗ 
noch über freies Feld zu laufen hatte, waren ein har⸗ marſchall von Wrangel“ angebracht. 8 
tes Stück, da fie auch in der Front Gewehrfeuerf Feldmarſchall v. Wrangel wurde bei ſeiner Durch⸗ 
bekam. Die Leute gingen deſſen ungeachtet muthvollſreiſe in Kiel am 24. d. vom Magiſtrate und den Stabt- 
vor und bald war die Bruſtwehr erklommen, von verordneten begrüßt. Bei dieſer Gelegenheit erzählte der 
Traverſe zu Traverſe wurde gekämpft, und eher trat Feldmarſchall, daß er einſt auf einer Reiſe von Schweden 
die Ruhe nicht ein, als bis Alles, was ſich nicht erſan der holſteiniſchen Küſte verunglückt und nur durch ein 
gab, niedergemacht worden war. Hauptmann vonſanderes herbeitommendes Schiff gerettet und nach Kiel ge 
Reinhard war der Erſte, der die Schanze erſtiegen, bracht worden ſei. 
und Lieutenant von Schleinitz der Zweite, der auf Laut telegraphiſcher Depeſche von Neufahr⸗ 
der Schanze auch die ſchwarzweiße Fahne aufpflanzte.waſſer waren dort heute öſtlich etwa 4 Meilen 
Ein däniſcher Kanonier, der mit einer brennendenſentfernt zwei däniſche Kriegsſchiffe ſichtbar. Geſtern 
Lunte in die Pulverkammer wollte, wurde durch ei- Abends um 7 Uhr war ein däniſches Kriegsſchiff in’ 
nen Grenadier ſofort durchſtochen. Die Compagnie f nerhalb Hela in Sicht. |’ 
nahm 3 Officiere und 280 Mann gefangen und ero⸗ In Gumbinnen find in der Nacht vom 28. d. 
berte 5 Geſchütze. Darauf nahm die Compagnie die|die oberen Etagen des Regierungsgebäudes nebſt dem 
zweite Schanzenreihe in derſelben Weiſe und gingſgrößten Theile der Präſidialwohnung abgebrannt. 
bis zum Brückenkopf vor. Das Feuer wurde Vormittags mit Hilfe der Könige 
Die „K. Z.“ hatte ſich am 16. d. ſchreiben las- [berger Feuerwehr gelöſcht. 
In daß An 10 9 1 ihre ne rue aller Wahr Ueber 2255 0 d li Auguſte, Gemalin des 
variet. „ N ſcheinlichkeit nach unterminirt hätten und ſie in dem Prinzen Luitpold, wird dem „Botſchafter“ aus 
lichkeit eingeladen. „ Einweihung Augenblick in die Luft ſprengen würden, — die Preu⸗ München geſchrieben: Heute Wagen A Ahr ent’ 
1 75 proteſtantiſchen Statthalterei und 170 age? ßen fie mit Sturm nähmen. Jetzt meint derſelbe Cor-ſchlief an einer Lungenlähmung in den Armen ihres 
iete der Innsbrucker em biſchoͤf⸗reſpondent, der Erfolg des 18. April habe dieſe Pro.[Gatten Prinzeſſin Augufte, geborene e 


wollte; noch mehr aber darin, wenn irgendwo vers 
meint wurde, die Blicke ſeien ſo ausſchließlich nach 


Gemalin find von Prag hier eingetroffen. 

Der Podeſta von Trieſt Herr Dr. Porenta hat 
am 23. d. ein Telegramm an Ihre Majeſtäten den 
Kaiſer und die Kaiſerin von Mexico „an Bord Sr. 
Majeſtät Fregatte „Novara“ in Gibraltar“ geſendet 
des Inhalts: a 

„Der Podeſta von Trieſt macht ſich zum Dolmetſcher 
der Gefühle der Trieſter Bevölkerung, indem er Ihren 
Majeſtäten, bevor fie Europa verlaſſen, ein eh erbietiges 
Lebewohl ſagt und den Segen des Himmels auf ihr Haupt 
herabruft.“ ; 

Hierauf it von S. Majeſtät dem Kaiſer Mari. 
milian am 26. d. M. das folgende Telegramm ein⸗ 
gelaufen: 

„An den Ritter Carl Porenta Podeſta von Trieſt. 
Die Kaiſerin und ich empfinden ſich tief bewegt über das 
herzliche Telegramm. Unſer letztes Lebewohl von Europa ſei 
für das theuerſte und unvergeßliche Trieſt.“ 

Se. k. Hoheit der Großherzog Leopold von Tos⸗ 
cana iſt heute zum Leichenbegängniß der Prinzeſſin 
Auguſte nach München abgereiſt. 

Graf Forgach, der frühere Hofkanzler, iſt mit 
ſeinem Bruder nach Venedig abgereiſt, von wo aus 
er ſich nach London begibt. Vor ſeiner Abreiſe hatte 
er noch eine Abſchiedsaudienz bei Sr. Majeftät dem 
male 197 beim 1 Erzherzog a Man 
Sfterreichii ; in SC me, glaubt allgemein, daß er nach gänzlicher Herſtellung 
n N ae 1598 ſeiner Geſundheit auf einen hohen diplomatiſchen Po⸗ 
haben, daß vorerſt die Antworten der deutſchen Re— en Geſandter berufen wird. Ze 
gierungen auf die öſterreichiſche Cireularnote vom 16. Das Kriegsminiſterium hat aus Anlaß vorgekommener 
April abzuwarten ſeien, um nach dieſer Antwort be⸗ Anfragen allgemein verlautbart, das die Ausſtellung von 
urtheilen zu können, inwieferne Oeſterreich auch fer⸗ e für in Verluſt gerathene Offieiers⸗Deerete 
ner auf das Zuſammengehen mit dieſen Regierungenſebenſowenig zuläſſig "ft, wie für verlorengegangene Aus. 
rechnen könne. 5 tritts. Certificate der durch Charge⸗Quittirung mit oder 
en Blome der; kalſ Weſandte am bniriſchen ohne Beibehalt des Militär⸗Charakters ausgetretenen Offi⸗ 


e, der nach Wien berufen war, um für die nächſten diere. In derlei Fällen ift dem betreffenden Dfficier von 
ae in 1 Solleinignngäfrnge 1 beshalichen Seite ſeines vorgeſezten Commandanten nur eine Beſtäti. 
mündlichen Aufflärungen zu geben und Weiſungen gung ſeiner ee und ſeines Ranges mit 
entgegenzunehmen, iſt geſtern auf ſeinen Poſten nach t 155 e e e Re 
München wieder abgegangen. Er hat nicht blos diel. , 5 Zah der * its auf 700, ſie e 42 
beſtimmte Zuſicherung Baerns, ſeinerſeits auf ſeinem Polen beläuft Ho. Bere halt IR je cn Unter 
bisherigen Standpunct beharren und für die öſterrei⸗ ſich eine muſterhafte Or Gers 10 uf und zur Hand⸗ 
chischen Propoſitionen vom 10. Juli nach wie vor habung derſelben ſelbſt ; a jr rn el die 
eintreten zu wollen, ſondern noch die Nachricht mit- in Disciplinar⸗Fällen en ſcheiden. was den Behörden 

ſelbſtverſtändlich die Ueberwachung derſelben ſehr er- 
leichtert. cr ö N 

Graf Czernin hat, wie aus Kopenhagen vom 
24. d. gemeldet wird, bereits das Lazareth verlaſſen 
und wird wohl gegen Ende der Woche nach Hauſe 
reiſen können. i 

In Bregenz wird am 8. Mai die Einweihung 
der proteſtantiſchen Kirche ſtattfinden. Außer 
dem Superintendenten Franz von Wien werden 4 
Dampfer mit ſüddeutſchen und Schweizer Gäſten er⸗ 
wartet. Der Landesausſchuß ift officiel zu der Feſt⸗ 


maßen beiläufig über den Zollverein gebreitet werden 
ſoll. Die Regierungen der Münchener Conferenz und 
Oeſterreich brauchen nur den Willen zu gegenſeittger 
Verſtändigung entſchieden feſtzuhalten und zugleich 
den eventuellen Neugeſtaltungen gegenüber Preußens 
ſtarrem Beharren eine conerete Geſtalt zu geben, und 
ſie können zuverſichtlich auf eine nachhaltige praktiſche 
Unterſtützung durch die Geſchäftswelt rechnen.“ 

In Stuttgart ſoll die Anſicht auftauchen, Oeſter⸗ 
reich möge unter gleichzeitiger Annahme des fran⸗ 
zöſiſch⸗preußiſchen Handelsvertrages ſeinen 
Eintritt in den Zollverein fordern. In Mün⸗ 


Wien ſtattgehabten Berathung über die handels⸗ 


berg, v. Plener und der Leiter des Handelsminiſte⸗ 


einer abermaligen Conferenz zur Beſchlußfaſſung über 
weitere gemeinſame Schritte in Berlin geladen und 


Geladenen auf dieſer Conferenz fehlen werde. In⸗ 
und, iſt man, wie ein Correſpondent der „Boh.“ 
chreibt, in Wien bereits nach den vorläufigen ver⸗ 
traulichen Andeutungen Baierns beſchäftigt, den No⸗ 
vember⸗Tarifentwurf in einzelnen der wichtigeren Po- 
fitionen einer Reviſion, beziehungsweiſe einer weiteren 
theilweiſen Ermäßigung der betreffenden Zollſätze zu 
unterziehen. ö N 


2 Landtagsverhandlungen. lichen Diöceſanſprengel von Brixen. phezeiung allerdings Lügen geſtraft; wäre der Angriffſvon Oeſterreich und großherzogliche Prinzeſſin von 
Telegraphiſche Berichte über die Land⸗ N Deutſchland. aber um 48 Stunden verſchoben worden, jo würde Toscana, in einem Alter von 39 Jahren. Zwanzig 
tagsſitzungen am 28. April. SEN Aus Kolding, 25. d., wird der „Scheſ. Ztg.“ die in Ausſicht geftellte Kataſtrophe eingetroffen ſein, Jahre lebte fie in glücklicher Ehe; ſie hatte vor 20 
„Brünn. Baron Streit, Präſident des mähriſch⸗ geſchrieben: Die hier eantonnirenden öſterreichiſchen und ftatt eines verhältnißmäßig billig erkauften Sie⸗Jahren den milden Himmel von Florenz verlaſſen 
ſchleſiſchen Oberlandesgerichtes, wurde zum Reichs⸗Truppen (1 Bataillon vom Regiment Martini undſges würde man eine ſchreckliche Niederlage zu bekla- und war in unſerem kälteren München eingezogen, 
rathsabgeordneten gewählt. Prinz von Preußen, 18. Jäger Bataillon) hatten ge⸗ gen gehabt haben. Wie die däniſchen Officiere, dieſſtrahlend in Jugend und Schönheit. Prinzeſſin Au⸗ 
2 Prag. Staatsminiſter v. Schmerling und Frhr.ſſtern Marſchbefehl erhalten. Durch eine von Wien in preußiſche Gefangenſchaft fielen, übereinftimmend|gujte, oder wie man fie hier gewöhnlich nannte „Prin- 
v. Kellersverg find anweſend. Graf Albert Noſtitzlangelangte Depeſche wurde dieſer Befehl aber rück⸗ſausſagen, ſeien ſämmtliche Schanzen wirklich unter zeſſin Luitpold“ war eine Fürfin von ſtarkem und 
und Genoſſen interpelliren den Statthaltereileiter we- gängig gemacht und die Mannſchaften begaben ſichſminirk geweſen; in der Nacht vom 19. auf den 20.[lebhaftem Geiſte. Sie war ſehr fromm und wohl 
gen der noch nicht herabgelangten Beſtätigung desſbald darauf wieder in ihre Quartiere. Bis auf Wei⸗ April ſollten ſie mit Pulver gefüllt werden, und wenn thätig. Ihr ganzes Leben war vor Allem ihrer Fa⸗ 
Landeshypothekenbankſtatuts und ob es wahr ſei, daßſteres wird das öſterreichiſche Hauptquartier hier ver- der Sturm gewagt würde, wollten ſich die Daͤnen milie, der Erziehung ihrer Kinder gewidmet. 
die Regierung der Bodenereditanſtalt die Zuſicherungſbleiben. Heute früh paſſirte wiederum preußiſche in die neuen Schanzen zurückziehen und die alten inſhervorragenden Eigenſchaften der Prinzeſſin gaben ihr 


gegeben habe, es würde innerhalb 10 Jahren keine Garde unſere Stadt, um nach Veile zu marſchiren. die Luft ſprengen. Bis jetzt ſteht der Correſpondentſin der königlichen Familie immer eine bevorzugte Stel 


Bewilligung zur Errichtung eines ähnlichen Inſtituts[Eine Abtheilung der Garde? Artillerie ⸗ Brigade und mit dieſer feiner Angabe allein. lung. Sie war von allen Glieder öniglichen 
ertheilt werden. (Die Beantwortung wird zugeſagt.) das 7. Jäger-Bataillon mit leichten Feldgeſchützen 5 150 daniſchen Hauptquartier verweilende Hanes geliebt. König Ludwig I. edle ge 
— Hierauf wurde die Generaldebatte über das Schul⸗ folgt derſelben und ein großer Train ſchloß ſich an. Times⸗Correſpondent (Mr. Gallenga) ſchreibt aus Ul- reiche Schwiegertochter immer ganz beſonders aus. 
patronafögefeg eröffnet. In der Specialdebatte wird Ihre Beſtimmung ift, ſich vor Fridericia mit denkebüll (Inſel Alſen) vom 21. d.: „Seit dem 19. Von ihrer großen Schönheit gibt das herrliche Stie⸗ 
5 00 dem Commiſſionsantrag, dahin lautend :ſoſterreichiſchen Truppen zu „Angriff a um vereintſiſt hier (däniſcherſeits) wenig oder nichts geſchehen. ler ſche Porträt in der „Schönheiten⸗Gallerie“ unfere? 
„das Schulpatrengt, lediglich im Geſetz begründet, mit dieſen einen allgemeinen Angriff auf die Feſtung Die anfängliche Unthätigkeit konnte man wohl der königlichen Reſidenz ſprechendes Zeugniß. Seit vie! 
hat ſamint alen Rechten und Pflichten zu enthalten“ zu unternehmen. Die Brigade Dormus wird ſiche⸗ körperlichen Ermattung und der Niedergeſchlagenheit Jahren it in dem Leben der Prinzeſſin eine gro 
e Fund rden Sitzung. f rem Vernehmen zufolge von hier nach Veile rücken zuſchreiben: aber nun find zwei Nächte vorbei und Veränderung eingetreten. Die Lungentuberkuloſe tra 
5 Sl 1 1 beſchließt die Errichtung einerſund ihre frühere Pofition wieder einnehmen. Vor noch immer hängt dieſelbe Ungewißheit über allen Be- mit ſolcher Intenfität bei ihr auf, daß nur die ſtrenge 
eee ‚2 Sabrgängen und 40 Zöglingen. Beile ift bis heute, einige kleine Vorpoſten ⸗Plänke⸗ wegungen der Dänen. Faſt jeder Dfficier, dem ich Zurückgezogenheit, Geduld und Ausdauer der Kranken 
Dieſelbe erhält eine Subvenſſon von 3600 fl. und leien abgerechnet, nichts Erhebliches vorgefallen. begegne, verſichert mir, daß „Alſen nicht aufgegeben im Stande war, ihr Leben ſo lange zu friſten. Wah. 
hat nech im heurigen Jahre ins Leben zu treten. Der frühere Polſzeimeiſter von Schleswig, jetzt werden ſoll“, daß „Maßregeln zur äußerſten Verthei⸗ rend dieſes langen Stilllebens wurde der ganze Fonde 
Klagenfurt. Durch u Abftimmung|Bürgermeifter von Friderieia, Suftigrath Jörgenſen digung getroffen worden find“; doch ſtehen dieſe Ver, von Ergebung, Geduld und Selbſtüberwindung der 
wurde heute im Landtage der einſtimmige Beſchluß erbittet in den Zeitungen Quartiere für die ſich bereits ſicherungen nicht im Einklange mit Allem, was ich hohen Frau vollkommen offenbar. Sie war in olge 


der großen Verinnerlichung ihres Gemüthes in denfmachte einen recht hübſchen Eindruck; und an Mnarsjfonmene] Bild mehr Arbeit verwendet, als es feinen maß denn Wien, über die Delegirung eines Beamten zur Be⸗ 


Stunde vor ihrem Hinſcheiden, aus dem Schlafe erzjihren Kreiſen zurück. e der hieſigen Univerfität in einem Badehaus den Hals und öffnete rigen Saifon — vom 15. Mai bis 15. Sept. — det 
wachend, das Nahen des Todes fühlte, ihre Angehö⸗ In den Provinzen des Königreiches ſollen dem- ſich die ö 0 5 
rigen und die übrigen königlichen Familienglieder zufnächſt 14 Commiſſionen inſtallirt werden, um den konnte, war er bereite verſchreden. Die Urſache des Selbſt⸗ Regierung angehörenden Gebäuden und für Bäder noch 
ſich rufen ließ und ſo im Kreiſe der Ihrigen das über die Durchführung der neuen Agrar-Geſetzgebungſgeweſen zu fein. um ½ herabgeſetzt. 5 
Zeitliche ſegnete. Eine Reihe von Briefen an Die⸗ zu wachen. Die ländlichen Gemeinen organiſiren ſich. ! Webermorgen, Montag, findet im Greus das Benefig des ien, 29. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
jenigen, die ihr im Leben theuer waren, hatte die überall. Man ſchreitet ſchon zur Wahl von Orts- Voltigenreiters und Clown H. Franz Ulit, der eine Fülle komi⸗ ſtät haben, wie die „G.⸗C.“ meldet, zur Unterſtüßung 


Frankreich. aus Petersburg, Psköw, Kostroma, Zula, Czerni⸗ nicht debütirte, und der übrigen 3 
Paris, 27. April. Nächſten Montag beginnt imſchöw, Kiew und Polock, den am wenigſten ruſſiſchen vom Pariſer Hippodrom, „jußbelügelt wie Hermes und ſtart wie Aufbeſſerung der Dotakion des gr. or. Biſchofs, 
franzöſiſchen geſetzgebenden Körper die Budgetdebatte. Städten nach dem Blatte, 33 Eleven geiſtlicher Lehr⸗ ee ar — BERN F 2400 fl. zur Dotirung des General ⸗Vicars, deſſen 
bierd und Berryer werden bei dieſer Gelegenheitſanſtalten als Candidaten zu Dorfſchullehrern⸗ und Ges zollige ſpitzige Degenklinge ſich in die Kehle en L e Ernennung Sr. Majeit 
Reden über die innere und auswärtige Politik desſmeindeſchreiberſtellen in Wilna auf Verfügung umd|unverdaufice Mah f 


antworten. — Das Amendement der Oppoſition, ein⸗kommen find. e e und intereſſant wegen des exceptionellen Baues biſchöflichen Secretärs und 2300 fl. für Auslagen der 
fach die 88. 414, 415 und 416 zu ſtreichen und das“ Am Tage des h. Markus des Evangeliften wur- nachſten Tagen mit Privalliebhabern der edlen Neitkunſt zur Er⸗ biſchõ 


Beſtimmungen des allgemeinen Rechtes zu beſtrafen, Proceſſionen abgehalten, die im VI. Jayrhundert zum|rangiren. oren der gr. or, theologiſchen Facultät und Remune⸗ 
iſt bekanntlich von der Commiſſion nicht angenommen Andenken an die Unterdrückung der Peſt in Rom ver- 
worden, wird aber zum Anhaltspunete zu intereflan-jordnet worden waren. 


0 e N gleichfalls von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
Collecte veranftaltet, die nahe an 5 Mill. Realenſ hervorgerufen. Welche Theilnahme das Ereigniß ge- e Die Medactien der neuen Zaitſchrift „Ojezyzna“ (Vater-ſſein wird, fo iſt es nicht me dab eine 


une re ee 
lache, prunkloſe Stube, ein ſogenanntes Waiting-room|deten Armeen unverhohlen an den Tag legten. Die Handels: und Börſen⸗Nachri 3 
es Schatkammer⸗ Amtes mit der Ausſicht nach Whi⸗ Geſellſchaft hatte an 10 Tiſchen Platz genommen, die v [Das neue Anlehen.] ic: Nachrichten. noch eine Reihe von — in Anſpruch nehmen. 
tehall Gardens. Der Tiſch iſt 105 oval, ſondernſim Saale ſo dae en ke nn 0 a 25 1 Anlehen von Ei Millionen, 12 ep an in 
rund, und die einzige Zierde des Gemaches iſt dieſzen der Düppeler Werke gleichſam verbildlichten. Alsjdielen Tagen erwartet, ftenerfei mit 5 Percent in Silber ver⸗ 
ibliothek, welche eigens zum Gebrauch der Confe⸗ der Alterd-Präfident der Verſammlung den Toaſt ann ut ger sofa fein. 


Bukareſt, 28. April. In der letzten Kammer⸗ 
figung wurde dem Miniſterium der Vorwurf gemacht 
daß es ſein Programm nicht innehalte, und ihm auf 
Bratiano's Antrag mit 63 gegen 36 Stimmen ein Miß⸗ 
trauensvotum gegeben. Das Miniſterium gab hierauf 
ſeine Demiſſion, welche jedoch vom Fürſten Couza 
nicht angenommen wurde. 

Die Kammer wurde der Oſterfeiertage wegen auf 


hen 694. — 1860er Loſe 83. — Wien —.—. 

dieſes S 9 Lord 2 tgl 28. April. e re Re — * 66.75. — 
n dieſes anctum wir ordſ Domini i d in der Kathedrale rechnet man zuſammen 44 pere. 94.—. -- Staatsbahn 415. — Credit⸗Mobilier 1195. — 
2 ominikanerkirche und in der Kathedrale rechnet man zuſamme erg 92 — Dee, 1800er ee . 
4 N * . mſterdam, 28. April. ort verz. 803. — öperc. Met. 

n mag, deſto mehr Clarendon, der ſelbſt ein ſtarker erk bie Anfang des XV. Jahrhunderte, alſo aus der ganzen . m, 

’ E 1 lasmalerei. ben bedürfen dero 8 uz. — 2gperc. 294. — Nat.⸗Anl. 641. — Wien 99. 

b voche der Blüthe der Glasmalerei. Einige derſelben be alen er ; onen, 85 ee a. 

Hußland. lirche iſt ſchon ſeit 1859 die Rede. Der „Czas“ meint, daß eine Lomb. 24. — Türk. Couſols 523. N 
ö Er: 2 „durch die 5 Jahre angeordnete Kirchencollecte bereits den hinlängs] Lemberg, 28. April. Auf dem Schlachtviehmarkt am 25. 
Aus Warſchau 27. April wird der „N. P. 3. lichen e e hätte, um Rath in That zu er d. M. kamen 145 Stück Ochſen, u. z. aus Zolfiew 35 St., aus 


Wien, 29. April, Abends. Die Dänen haben 
ganz Jütland verlaſſen. Das 8 Cabinet 
— ſeinem Bevollmächtigten auf der 
truetionen in dem Geiſte ertheilt, daß Dänemark 


e owie über die große Gnade undſſelben bedürfen, um nicht wieder zu verfallen, eines wachſameren —— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1623 verl, 
—— Aber auch dis nen on hat, Schutzes. f 9 1605 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Pur fl. oͤſt. W. 


ſooeſeben von ihrem den ] 
attliche äußere Erſcheinung befriedigt. Meiſtentheilsſſen konnte, gab zu der Bemerkung Anlaß, daß fie in akuſtiſcherſl taz verl., 1121 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.45 
ejahrte hochgewachſene Geſtalten, alle in ihren kleid⸗ Beziehung faft den erſten Rang unter allen hieſigen Kirchen ein⸗ ve: 5.35 bez. — Bollwictige holland. Dukaten fl. 5.44 verl., beſetzen. 
ſamen ziemlich bunten Nationalanzügen. Die San⸗ nimmt, jedenfalls mehr als die ſonſtigen Locale den Geſang zu]d-34 bez. — Napoleond'ors fl. 9.25 verl., fl. 9.11 bez. — Ruſſiſche 


uud Aufſchlägen; di ſowie die übrigen 5 N Kra⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in G. — 
ägen; die Miechower, 10 N Herrn Ludwig Kepfowsfi, welche die Schatzkammer der upons in G.⸗Mze. fl. 27 verl., 761 bez. 
Aus —.— auer Gegend — und roth mit vielenſtauer Kathedrale 3 rösten schen Genaniglel und der für 44 l 208, de in öſterr. Währung fl. 75} verl. r Ye 8 
Goldflittern Schnüren und Zierrathen; die Proszo⸗ Waſſerſarben fo ſchwer zu erreichenden Kraft des Colorits dar⸗ 4 bez. ctien der Carl Ludwigs ⸗ Bahn, ohne Coupons fl. das Miniſterium wird außerhalb der parlamentari⸗ 
a U 


icer braun mit rothen Kragen und bunter Stickerei, ſenen Edelsteinen beſegten Gegenſtände Die hiſtoriſchen und tofs 

e Mazuren blau und grün mit rothen Kragen und baren Ueberiebfel Beier Sammlung find , daß fie Meueſte Nachrichten. Turin, 28. April. Di lie- 
en Beritjicbenfien viereckigen und runden Mügen. ‚ ohne den Schein einer einförmigen Ordnung zu haben. Die „Lemb. Ztg.“ iſt ermächtigt, zu erklären, daß Ban 6 28. April. Die Regierung hat die Sch 
auc der blaue, deutſche, lange, einfache Coloniſten⸗ Crucifire, alles theure Gwen Reliquienſchreine, Schwerter, die von einigen Wiener Blättern gebrachten Nach ⸗ 8 er Univerſitäten in Turin und Pavia ange⸗ 
Ma war ſtark vertreten. Das aue Corps von 730wiedergegeben. Der „Gnas“ verfigert weiter, daß der Künſtlerfrichten über die Berufung Sr. Excellenz des Herrn . 


2 * 1 —̃ — ¹¹̃ ! . — p ů ů¶ 0 u 
un (dem „Czas“ fehlt alſo wirklich ein Bauer) auf dieſes [neuerdings in der heurſgen Kunſlausſtellung hinzuge⸗ Statthalters von Galizien zu einer Conſultation nach Verantwortlicher Rebacteur: Dr. A. Boczef: 


N. 714. Ediet. (436. 3) astgpey rl, Inh en d pheohes 80- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Vom k. k. Beyektamte als Gericht Biala wird be; wenu doniösh, w ogöle zas aby werelkich moge. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


kannt gemacht, daß über Begehren des H. Johann Spazier, bnych do obrony- $rodköw prawnych uZyl, w razie rap 
: fi Dil » Abgang 
Verwalters der Coneursmaſſa des Carl Schmidt, die Feil⸗ in rzeeiwn in n tki g 9 1 
Mn Sg ven Dune u Grad kam le a me a ( 
lio 42, Anmerkung zur n. er. gehörigen einen dni jetni \ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Bormi.tags; — 
Fünften Antheils der in Biala liegenden Realität Nr. 213 e RT Ein und bie ee (über Nach Hay 30 Min Rec 
gemäß §. 147 G. O. bewilligt, und dieſelbe hiergerichts N. 505. Concurs (449. 2-3) nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 40 Min 


in zwei Terminen am 4. Juni 1864 und 4. Juli 1864 Abende; — nach er 11 Uhr Vormittags. 


jedesmal um 9 uhr Vormittags abgehalten werden wird. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem gemiſchten en n e W 


reis bi 3 k. k. Bezirksamte in Tuchöw, Tarnower Kreiſes, eventuell on Oſtrau na rue 
5. 8 Na e RE, We bei einem andern Bezirksamte mit dem Jahresgehalte von Gembeng ung Rrataud u 20 Win. Abende und 5 Uhr 
Ausrufspreiſes im Betrage pr. 206 fl. 6. W. im baaren nn. Gulden ö. W. in Erledigung gekommenen Actu⸗ in. Morgens. tt, 
oe er bone d wl 155 be "ara enger Brecht dhe e Bittwerber haben ihre gehörig inſtruitten Geſuche in der“ one: er Seeg or 14 Min Fab ahr 23 
riodico ola 1 Piccolo corriere dktalia tern jedoch nach ihrem dem Lieitationstage vorgehenden, aus Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Min. Abends; — von Warſch au 9 Uhr 45 Lin. Fr äh. — 
%%% TTT gerade Im DB ende von Bemberg BU 18, Bin. Beih, 2 Lk 
chen Ruhe. Gleichzeitig wurde bezüglich 2 erwähnten e et in die Hände der Licitations⸗ 1 3 793 n von Wieliczka 6 Uhr 20 Min. Abends 


1 arnow zu überreichen. in Lemberg von Krakau 8 UNI? Min. 9 Uhr 40 Mi⸗ 
ausländiſchen Zeitſchrift nach 8. 38 des obbezogenen Pre] Sollte jener Realitätsantheil an beiden obigen um oder Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonal⸗Angelegen⸗ unten Abende. E : 
geſetzes das Verbot ihrer weiteren Verbreitung im Alge 


N 3 1 iten der gemiſchten Bezirksämter. zer 
über den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht wer- heiten der gen a — — 
wee 0 emulazione. I fanciulli celebriſden, fo wird zur Feſtſtellung erleichterter Bedingungen die Krakau, 3 25. April 1864. U » » » 
2 g 


Amtsblatt. 


Kundmachung (452. 1) 
Erkenntuiſſe. 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoftolis 
ſchen Majeftät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der dorti⸗ 
gen kk. Staatsanwaltſchaft zu Recht erkannt, daß der Juhalt der 
nachangeführten Druckſchriften die nebenangeführten Verbrechen 
begründe und hat hiemit zugleich nach §. 36 des Preß⸗ 
geſetzes vom 17. Dezember 1862 das Verbot ihrer weite 
ren Verbreitung ausgeſprochen: 


, ASUS BOT Te EL 6258; Edykt. (439 2-3) Wiener Börse-Bericht 
nella loro infanzia e vita etc. etc., del Professore age 3 3 ae e DEukzanngg { 5 5 5 vom 28. April. 
„ r c —I—ü— pp ),] «,,,, Offentlihe Schuld. 
mäseo, libro di lettura e di premil. Milano 60 heit der Stimmen der Erſcheinenden gezählt werden niniejszym edyktem p. Boleslawa Placer, ze prze- A. Des Staates. Geld Waaıe 
tipi della Ditta Giacomo Agnelli," das im $. 65 des er 3 ug, |elw Emilii Placerowéh, Bolestawowi Placer, Kazi- In Oeſtr. W. zu 6% für 100 un. 6.35 68.45 
St. G. näher bezeichnete Verbrechen der Stkrug der f „Der Schätzungsact, Grundbuchsauszug und Licitations- miery Mecherzyfiski6j 1 Maurycemu Baruch, sub Aus dem National Aulehen zu 5% für 100 fl. 
ſentüchen Nahe d re 8 5 1 beim Lass 5 Marca 1864 J. 5253 malzonkowie N mit Zinſen . — ur: re — — ey 
. 5 . PR: iti — ö Biala eingeſehen werden. eib i Marya Rittermann o orzeczenie, iz kwota Bom Jahre 185 P 
V% %%% pad Bde wi 7 0 mis Te 
di quell’ eroico popolo don una rivista dell' Adv. Ehrler, der Gridamafjeverwalter. O. Johann Spazier, I. 79 dz. VIII. i kwota kapitalna 4000 zip. 2 pro-| bite „4% für. 100 l. . - 6425 64.75 
attunle guerra che i Polacchi sostengono con-ſdie bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, dann diejeni. centami w kwocie 150 zip. w stauie biernym t£j2e uin besboſung v J. 4884 fur 100 . 01.78 ar 
war 1970 pre oe, W Ufa no ul Pietroburgo; perfden Gläubiger hingegen, denen der Lieitationsbeſcheid nicht sumy 15351 zip. 8 gr., w koficu zobowigzanie po- „1800 für 100 fl. 97.50 97 50 
ja libertä della patria, di Giacomo Sormanui. Mi- rechtzeitig zugeſtelt werden würde, oder welche nach den wodon do zaplacenia kwoty 4150 zip. Sprzedaw-|Prämienigeine vom Jahre 1864 zu 100 . 96.00 90.10 
laue presso Peditore Enrico Poletti, das im 8. 58 l 2. Vebruat 1864 an die Gewähr jenes Realitätenantheils com realnosci do 1.79 dz. VIII. 2 tytulu resztu- Comes fentenſcheine zu 42 L. austr. . . . 17.50 18.— 
St. G. näher bezeichnete Verbrechen des Hechverrathet, stemmen —.— f jacej ceny szacunkow6j w Stanie biernym téſze re- B. Der Wirenlander 
e , Aa k. k. Bezirksamte. alnosei intabulowane, Wymazaue i wykréslone bye Fe F u 
„La puntata 130 dd. 14 Aprile 1864 dee Bias, am #9, Behtuar 1864. majg, wniesli posen, w zalatwieniu tego Posegſoen Maren zu 5% für 100 .. . . eee 8. 
sBinto Folletto“ gioruale umoristico illastrato, che: „ — do ustnéj rozprawy naznacza sig termin na dzienſvon Schleſten zu 5% für 100 fl. 88.50 89.-- 
” Kong » UNORIBN inter 23) 12 Lipca 1864 0 godzinie 10 zrana. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 657.28 87.75 
si pubblica in Milano ogni Giovedi della settimana,"|L. 6683. Edykt. (443. 2-3) 105 von Tirol zu 5% für 100 fl — — 
die in den 88. 63 und 64 St. G. näher bezeichneten! C. k. Sad Kraj. Krakowski zawiadamia niniejszym Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Bolestawa| Kornt, Krall u. Kult zu 8 % für 100 l. 387.— 89. 
Weber A dp K debed beine vb der Veel gn K 1 Ta 18 1 zawiadamia ninie)szyM|Pjacera nie jest wiadome, przeto ces. kr. Sad kra- oon Uugati zu 5% für 100 J.. 26.— 79.50 
1 gung gungledyktem P. Isnacego Smietauke, w imieniu jegoſſowy w celuzastgpowania pozwanego jak rôwnieſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 2 480 


der Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes. 


z. imienia niezuanych pasierbow i pasierbic dzia- i niebezpieczen jszegoſ von Kroati lavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
Veuesig am 20. April 1 864.4468 —449l. p pP na koszt i niebezpieczenstwo jego tutejszeg W „ — 1. = ö 


lajgcego, p. Staustawa Szembeka, b. Onufrego Adwokata p. Dra. Biesiadeckiego kuratorem nieb- oon Galizien zu 5% für 100 f. 

—— Stembeka i P. Feliksa Andrzeja Sedzimira lub en ee e wediug| son ee DR ie - At EURE 

Kundmachung. (453. 10 padkobiereqa tyche, 2e brzecin nim p. Antonilustawy postgpowania sgdowego w Galicyi obowigzu- eee ee ö 
Krukowski dnia 10g0 Kwietnia 1864 do Nr. 6683 jgcego przeprowadzonym bedzie. der Nationalbank 776.— 778.— 


ER TEN xtabulacyg sumy 8250 zip. W ks. dom. 31 der Frevtt⸗ Anfialt für Handel und Gewerbe zu 
5 nn Fire 2 01 k a 1 5 1 : 1131. b 5 € . ür Hande v 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Brünn © yo p mp Zaleca sig zatém niniejszym edyktem Lozwa. e 200 f. bir. W. u cbewerbe ka 13.40 193,00 


; i 2 30413 B i dom. 31, pag. 262, u. 3 on. na - j 11 4 zin dern 

hat mit dem Urtheile vom 26. November 1863, 3. 11304 Aut n. 4 Sn, I 3 0 r sahen. nemu, aby w wyz oznaczonym czasie albo sarı stang Niederoͤſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 574.— 576.-- 
beſtätiget durch das k. k. oberlandesgerichtliche Erkenntniß przyleglosciach 90 br Kauce iet. Zerostawicach lub tez potrzebne dokumenta ustanowionemu dla der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 

vom 29. März 1864, 3: 2899 und 2989, zu Recht bodlubomierzu intabulowaneéj wniöst pozew i ze niego zastgpey udzielit lub wreszcie innego obron-|der Staats-EifenbahnsGefellfchaft zu 200 fl. CM. 


erkannt: wzatatwieniu teg02 pozwu zostat wyzuaczony do eg sobie wybral i 0 tém c. k. Sgdowi krajowemu], oder 500 Fr.. 128.— 1897 
8 * « Ins f y i zien N 8 Fi N . 7 2 . 180.— 130.50 
Der Jibolt des in No. 109 der in Brünn erſcheilſustnel rozprawy termin na dien 31 Maja 18644 mesk, wogölezas aby wszelkich moZebnych dulae: Sinner, Meade B. fe 200 Kn. 11370 120 
nenden periodiſchen Druckſchrift: „Moravska Orlice“ un-ſo godzinie 9 rana. obrony $rodköw prawnych u2yl, w razie bowiemſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147.— 147 


ter der Rubrik „denni zprävy“ veröffentlichten Artikels Gdy iniejsce pobytu pozwanych wyzZej wymienio- rzeciwnym, wynikte 2 zanıedbania skutki sanılder vereinigten jüdöfter, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 
„4 Aolzey pls nam Neden 2 e Po-|nych powodowi Antoniemu Krukowskiemu wiadome zobie 3 musial. Eiſenbähn zu 200 fl. öfte. W. over 500 Fr. 253.— 255.” 


lakuv“ und das in Nr. 111 derſelben Druckſchrift vom ue jest, przeto c. k. Sad krajowy weelu zastgpowania| Krakow, 5 Kwietnia 1864. — ron — 6, Dance 84 e 214.50 215.— 
23. Juli 1863 unter der Rubrik „demü zprävy“ veröf 5 5 a e e 8 — VTV en 222 — 221 — 
N i ähri ) enun- r 5 an N er des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. 9. — — 
Höher bega den Sepateftan- e Begehen — kiego 2 substytucyg p. Adwokata Dra. Balko kura- L. 6438. Edykt. en. 2.3) der Dien »Beltbet Rettenbrüdte zu AT CM. 380.— 385.7” 
renbeleidigung nach $. 488, 491 und 493 St. G. B. torem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör wyto- Ces. kröl. Sad obwodowy Nowo-Sadecki za- oer 2 | enge ss er 2 6 at 
und Art. V. des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, 3. 8,|°20ny wedlug ustawy postepowania sadowego W Ga- wiadamia nieobecnego, 2 miejsca pobytu niewia- e, bein. Bae ee e e 12 
R. G. B. und es werde die weitere Verbreitung der Nr. licyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. domego Wladyslawa Kowalskiego, iZ przeciw nie- Pfandbriefe 

109 und 111 der „Moravskäà Orlice“ vom 21. und Zaleca sig zat&m niniejszym edyktem pozwanymſmu wytoczony zostat przez Anne Schützerowg der Natiottalbanfg 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 101.— 101.30 

9 — aby wzwyZ oznaezonym czasie albo sami stauęli, pozew 0 35 zir. 86 kr. w. a. 2 p. n., i ze 2 po- auf EMze k verlosbar zu 5% für 100 fl.. . 90.— 90. 


23. Juli 1863 nach §. 36 des P. G. vom — Dezem lub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dlaſwodu jego nieobecnosci i niezuanego pobytu Sad e verlosbar zu 5% für 100 fl.. 85.90 86.10 


ber 1862, 3. 6. R. G. B. verbote nich zästepey udzielili, lub wreszeie innego obroneg|zamianowat mu kuratora W osobie p. AdwokataſGaliz Eredit⸗Auſtalt str. W. zu 4% für 100 . 28.— 28.60 
— — — — p0Pobie obrali i o tem ces. krôl, Sado krajowe-Dra. Micewskiego 2 zastepstwem p. Adw. Dra. Loe 


Nr. 6508. Concurs-Kundmachung. (454. 1-3) mu doniesli, w ogöle zus, 0 e ee y u j der en für Haudel und Gewerbe zu 2750 127.5 
i ; An ö ., do obrony $rodköw prawnych ny & razle bo- )o rozprawy wzgledem postepowania suma- umpſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fi. EM — 90.— 
Die k. k. Statthalterei-Commiſſion findet die Erich wiem 8 wynikle 2 zaniedbania skutkifryeznego e Woti Num na dzien 25 Laer Seh Aae n 10 f. CM Nerz 108.— 1057 
tung einer öffentlichen Apotheke in Tuchow, Tarnower Kreiſes, sami sobie przypisacby musieli. Maja 1864 godzing 10 rano. fi 3 „ zu 50 fl. CM. 48 80 49.— 
& Kr Ve um dieſes Perſonal ewerbe haben ihre Krakow, 19 Kwietnia 1864. Lawiadamiajge o tem p. WIadystawa Kowal- — 4 pr f. a. bf, W. hen a7 
mit den erforderlichen Nachweiſungen inſteurten Geſucheſ / 27. ü T 1. SU UN teilig "aie Salm zu 40 fl. „ e 
ble Ede Mai 1864 bei dem k. k. Bezirksamte in Tu- L. 4674. Edykt. (437. 2-3) sam Stangl, albo potrzebne dowody ustanowionemu| als 5 ee 77 
how einzubringen. ine C. k. Sad krajowy Krakowskizawiadamia pp. Kazi- e "WERE. e ee ee ee . = 40 f 7 a —.— 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. mira 1 Barbarg 2 hr. Wielopolskich hr, Potulickich, Wekazah w ogöle, uby wen uni r 4 0... 1826 102 
Krakau, am 21. April 1864. ze przeeiw nim, tudziez Pprzeciw p. Ignacemu hr. Po- wem przepisanych do swej obrony uk bo ina- Walden zu 20 fl.. 139.25 20.7 

2 ( _2 Itülickiemu, p. Ludwig Hoelzel de Sternstein o za- cz6j samby sobie szkodliwe skutki musiat pr2y-| Keglevich zu = 2 20 3 1450 15, 


placenie sumy 61950 Zr. W. a. 2 p. n. Wniés! pisad. 


-3) 7 0 Banks (BI ? 

1440669, Kundmachung. (450. 13) Dozew, W zalatwieniu:teg02 pozwu nakaz zaplaty See e :Sadnalirdäowege. Augeburg, für 100 fl. Keule Bine 6 90.25 96.0 
In den, im Krakauer Verwaltungsgebiete befindlichen zaskarzonéej sumy 2 P. h. wydany zostah, Frankfurt a 50 K f Währ. 34% . 90.40 360 

19 Krankenanſtalten, von denen 8 allgemeine öffentliche Gdy miejsce pobytu pozwänych p. p. Kazimiérza Faden, fal 10 Pf. Sterl. 1% Er ee Se 113.75 


ſind, 3 dem Orden der barmherzigen Brüder angehören, 1 Barbary hr. Potulickich wisdomem' nie jest. 


4 Iſtaeliten- und 4 Gefangenhausſpitäler find, wurden im przeto c. k. Sad krajowy y celu zastępowania A ; 
vorigen Jahre 9497 Kranke verpflegt, von denen 73510 pozwanych, jak na ich koszt i niebezpieczenstwo nzeigeblatt, 


Paris, für 100 Francs 6% „ 45. 1510 
Cours der Geldforten. 
Durchſchuitts⸗Cours en Cours 
kr. fl. kr. fl. kr. 


f R . 8 1 kr. 
geneſen, 327 theils als unheilbar, theils im gebeſſertentutejszego Adwokata p. Dra. Rydzowskiego kura- 5 N N 2 : fl. 460 
Zuſtande entlaſſen wurden, 862 ſtarben und 957 in wei⸗torxem nieobeenych ustanowik. 5 £ a Eltern, e 1 5 ni 451 : 42 131 5 4 
beter Heilpftege verblieben. f nt O czem ich niniejszem zawiadamia. die ihren Kindern einem sehr gut renommirten Erziehungs- Kreuz e . 1565 157% 
Die größte Anzahl Kranker wurde in den öffentlichen! Krakow dnia 5 Kwietnia 1864. Institut, mit sehr mässiger Honorar-Forderung anvertrauen 20 Fraueſtücke 9 16 —— 9 14 9 = 
allgemeinen Krantenhäujern, die kleinſte in den Gefangen Vollen, erfahren Näheres durch die Agentur für Schul- und Ruſſiſche Imperiale. — — 988 2 2 
hausſpitälern verpflegt. N. 6359. Ed ) kt. (438. 2-3) Erziehungswesen — J. Hollander & Co., in Hamburg. (865. 1.2) Silber 118. — =. 112 75 119 
Vloon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Ces. kr. Sad krajowy Krakowski zawiadamia — — 
Krakau, am 23. April 1864 ie tem b. Konrad ee i 
. [ - niniejszym edyktem P. ada Rozanskiego, iz ® 7 
7 %% ũ ꝶͤ 6859 p. Ad. Große Staats⸗Gewinn⸗Verlooſung 
Et : Kundmachung. (451. 1-3) Dr. Blitzfeld jako zyrataryusz Wojciecha Tomezykie- Es findet in jedem Monat eine Ziehung statt. 


Der rheumatiſch katarrhaliſche Krankheitscharakter blieb wieza wniöst przeeiw miemu kene 0 wydanie na- Gewinne in Gulden: 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 


auch in März zu 5 ‚Ikazu zanlaty sumy wekslowéf 176 zir, W. a.wraz 2 ; 

mes Dirfeiben 4 15 ee HR 155 1 ze w zalatwieniu tego pozuu 10,000, 5,000, 4,040, 3,000, 2,000, 117 mal 1,000, 111 mal 300, 6333 mal 100 Gulden x 5 

handlung, \ e N) uydanym zostat 24dany nakaz platniczy. Dieſe Verlooſungen bieten das Großartigſte von zahlreichen und bedeutenden Gewinnen; es ae d 
0 . 


„In den Kratauer Kranfenanftalten. wurden im März Gay miejsce pobyeu pozwanego p. Konradafuur 28,000 Loose, worunter Sie Ach erinn vertheitt werden 
542 Kranke verpflegt, von e genaſen, 13 im ai Rozanskiego nie jest Sadowi wiadomem, przeto e. Ein Antheilloos koſtet fl. "5 50 kr. 6. W. 


5 5 3 s : L 8 is. Looſe⸗Haupt⸗Depot 
beſſerten Zuftande entlaſſen wurd k. Sad krajowy w celu zastepowanja pozwanego jak Verlooſungspläne gratis 98 epo 
in der Heilpflege verblieben. = e BE 1 hd tut Anton Horis, Frankfurt a. M. 


} je verbliebe röwnie na koszt i niebezpieezenstwo jego tutej- 
Die Ausweiſe über die Verſtorbenen weiſen 166 Tobteszego Adw. p. Dra. Rosenblatta 2 substytucyg p. eee eee ee 377772777777 8 
—— 2 — —— Ta ee ee ADD 


nach, es hat ſomit die Sterblichkeit im März zuaenom- Adw. Dra. Rydzowskiego kuratorem nieobeeneg 0000 i ek g . pet 
men, da im Februar nur 134 Berftorbens offneıiefen ustanowil, z Labem spor wytoczony wediug usta- 2 a weurenetur Melasive | Richtung und Starke Zuſtaud Erſcheinungen Fi, 
wurden, was in dem Verlaufe der Tuberculoſe, die in den wy postęepowania sadowego W Galicyi obowigzujg- S in Pocie. Linie nach Feuchtigkeit gel der Atmosphäre ˖ Laufe be 
Frühlingsmonaten gewöhnlich ihr töbtliches Ende erreicht cego przeprowadzonym bedzie. & o Reaum red.“ Reaumur | der Luft des Windes in der Luft den T b 
ſeinen Grund hat. . Laleca sig zatém ninie)szym edyktem pozwane- e a ik nl dr Mr „ TE RT J — 7 Ä 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. muß aby w zwyZoznaczonymczasie.albo sam stangl, lub!” 0 27 84 6, 91 FR 4 heiter mit Wolken 5 sat 
Kraknu am 23. April 1864. tes potrzebne dokumenta ustancwionemu dla niego ol l 27 00. 4% 8 Süd ⸗Weſt ſchwach. trüb 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


